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Stadtteilstiftung
Mit 50 000 Euro Kapital will die Stadt-
teilstiftung Sahlkamp Vahrenheide
Ende des Monats an den Start gehen.
Noch haben die Initiatoren nicht den
gesamten finanziellen Grundstock
zusammen, suchen deshalb noch
Stifter. Seite 4

Bürger-
forum
tagt

8. Mai, 19 Uhr,
Plauener Str. 12 A

Jeder kann
kommen

Jeder kann
kommen

Die Soziale Wohnraumhilfe kümmert sich um die Probleme der Bewohner

Fertig saniert – erste Mieter
ziehen in den Sahlkamp 87 ein
Vor gut einem Monat war es so-
weit: Nach einer einjährigen Bau-
zeit zogen die ersten  Mieter in das
frisch hergerichtete Haus Sahl-
kamp 87 ein. Das Gebäude mit den
36 größtenteils kleinen Wohnun-
gen wurde von Grund auf saniert

und modernisiert. Kostenpunkt:
1,7 Millionen Euro.

Zusammen mit den Nachbarhäusern
Sahlkamp 81 bis 85 gehört die Num-
mer 87 zu einem Bereich mit besonde-
ren sozialen Problemen. Mutwillige
Zerstörungen und Streitigkeiten unter

den Mietern waren an der Tagesord-
nung. Um derartige Probleme erst gar
nicht wieder aufkommen zu lassen,
wurde das Projekt „Begleitetes Woh-
nen“ ins Leben gerufen. Mitarbeiter
der Sozialen Wohnraumhilfe (SWH)
sind künftig in ihrem Büro im Erdge-

schoss des Hauses Sahlkamp 87 prä-
sent. Wochentags zwischen 10 und 20
Uhr ist einer der drei Angestellten der
Einrichtung des Diakonischen Werkes
vor Ort. Außerhalb der Öffnungszeiten
ist eine Mitarbeiterin rund um die Uhr
über Handy erreichbar. Seite 2

Türkçe 
tercümeleri ile

S perevodom
na russkij äzyk

In dieser

Ausgabe

Stadtteilfest

Das wird eine große Geburtstagspar-
ty: Zum 30sten Mal feiert in diesem
Jahr Vahrenheide sein Stadtteilfest.
Erstmals seit langer Zeit findet es
wieder auf dem Gelände der Fridtjof-
Nansen-Schule statt. Termin: Sonn-
abend, 5. Juli. Seite 3

Neuer GBH-Chef
Die GBH hat einen neuen Chef: Neben
René Schweyen lenkt künftig auch
Dieter Cordes die Geschicke des Woh-
nungsunternehmens. Die Sanierungs-
zeitung sprach mit dem 54jährigen
Wohnungsmanager über die GBH und
Vahrenheide. Seite 3 Die Modernisierung der Vahrenheider Wohnungen geht voran

5,83 Millionen Euro werden investiert
Nachdem in den vergangenen
Jahren bereits über sieben Mil-
lionen Euro in die Modernisie-
rung der GBH-Häuser in Vahren-
heide gesteckt wurden, sind für
dieses Jahr weitere Investitionen

in Höhe von 5,83 Millionen Euro
in den Vahrenheider Wohnungs-
bestand des städtischen Unter-
nehmens vorgesehen.

Finanziert werden die Maßnahmen
durch das Land Niedersachsen, die

Stadt Hannover und aus der GBH-Kas-
se.

Folgende Projekte sind bereits in
Bau beziehungsweise für dieses Jahr
geplant: Mit einem Aufwand von 1,7
Millionen Euro wurde das Haus Sahl-

kamp 87 saniert und modernisiert
(siehe auch Bericht auf dieser Seite).
In den nächsten Wochen beginnen
die Arbeiten an den Häusern Chem-
nitzer Straße 2 bis 16 und Hallesche
Straße 10 bis 32. Seite 4

Schulleiter Hermann Städtler war einer der er-
sten, der bei der offiziellen Einweihung durch die
Sporthalle hangelte.

Wie ich mich in den Griff bekomme
Gut zwei Meter über dem
Boden führt ein neuer ,Weg’
durch die Sporthalle der
Fridtjof-Nansen-Schule –
ein Hangelpfad. 

Kinder können hier ihre Stär-
ken mobilisieren, eigene Gren-
zen erkennen und lernen sich
selbst besser einzuschätzen.
„Damit sind sie in der Lage,
mit Alltagsrisiken realistisch
und kompetent umzugehen
und bekommen sich selber da-

durch besser in den Griff“, er-
läutert Schulleiter Hermann
Städtler.

Die Idee zum Hangelpfad
entstand an der Fridtjof-Nan-
sen-Schule. Die Sportlehrer
entwickelten sie und fanden im
Spielgeräte-Hersteller Wehr-
fritz einen Partner, der die Rea-
lisation ermöglichte. Mittler-
weile werden die einzelnen Ele-
mente des frei kombinierbaren
Hangelpfades in Serie gebaut

und auch in anderen Einrich-
tungen eingesetzt. Damit wird
eine Idee aus Vahrenheide hin-
aus an andere Schulen getra-
gen, freut sich Städtler.

Übrigens: Neben dem Han-
gelpfad in der Turnhalle wurde
ein zweiter in einem Gang im
Schulgebäude angebracht.
Vorteil: Hier können sich die
Kinder ohne Aufsicht und auch
außerhalb des Sportunterrich-
tes austoben.

Mit einer kleinen Feier wurde der Hangelpfad in der Fridtjof-Nansen-Schule eingeweiht.
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Der Oberbürgermeister

Stadtplanungsamt, Abteilung für Sa-
nierung, Rudolf Hillebrecht Platz 1,
30159 Hannover, in Zusammenar-
beit mit dem Presse- und Informati-
onsamt. Die Sanierungszeitung er-
scheint in unregelmäßigen Abstän-
den und wird im Sanierungsgebiet
kkoosstteennllooss an alle Haushalte verteilt.
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: Matthias Fabich

RReeddaakkttiioonn  &&  LLaayyoouutt::  
Presseservicebüro Dr. Ute Philipp

DDrruucckk:: Druckhaus Göttingen, Drans-
felder Straße 1, 37079 Göttingen

Leserbriefe stellen nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion dar. Das
Recht auf Veröffentlichung und Kür-
zungen bleibt vorbehalten.

Hannover

So erreichen Sie die Vahrenheider Sanierungsplaner direkt
Sie haben Fragen zu Themen rund um
die Sanierung Vahrenheides? Diese
fünf Ansprechpartner (siehe rechts)
von der GBH und der Stadt Hannover
helfen Ihnen gerne weiter. Sprechzei-
ten halten die Sanierungsplaner in
ihrem Büro in der Plauener Straße
12 A jeweils donnerstags zwischen 14
und 17 Uhr sowie nach Vereinbarung
ab. Telefonisch ist das Büro in dieser
Zeit unter der Nummer 168 - 4 84 68
zu erreichen.

Koordination
Matthias Fabich

Telefon: 168 - 4 44 83
Fax:
168 - 4 20 49

E-Mail:
Matthias.
Fabich.61@
hannover-
stadt.de

Sozialplanung
Helmut Gallus

Telefon: 168 - 4 44 88
Fax:
168 - 4 24 18

E-Mail:
Helmut.
Gallus.61@
hannover-
stadt.de

Sozialprojekte
Ingrid Rawers

Telefon: 168 - 4 84 24
Fax:
168 - 4 85 00

E-Mail:
Ingrid.
Rawers.51@
hannover-
stadt.de

Planung
Karl Schuchert

Telefon: 168 - 4 49 58
Fax:
168 - 4 20 49

E-Mail:
Karl.
Schuchert.61@
hannover-
stadt.de

GBH
Ingrid Weinreich

Telefon: 64 67 - 46 17
Fax:
64 67 - 46 80

E-Mail:
Ingrid.
Weinreich@
gbh-
hannover.de

Bürger, GBH
und Stadt
unter
einem Dach
Sprechzeiten in der
Plauener Str. 12 A

• Anwaltsplaner
Dieter Frenzel
1. und 3. Mittwoch im Monat
zwischen 16 und 18 Uhr.

• Bürgerforum
Nils Steinmann
1. und 3. Mittwoch im Monat
zwischen 16 und 18 Uhr

• Gartenberatung
Inge Holzhausen,
jeweils donnerstags
zwischen 16 und 17 Uhr

• GBH-Mieterbeirat
gewählte Mietervertreter,
1. und 3. Donnerstag
zwischen 16 und 18 Uhr

• Sanierungsabteilung
Karl Schuchert und Helmut
Gallus im Wechsel,
jeweils donnerstags
zwischen 14 und 17 Uhr

Während der Sprechstun-
den sind die jeweiligen Nut-
zer des Stadtteilbüros unter
der Telefonnummer 168 -
4 84 68 zu erreichen.

Bei der Mietersuche in den Sahlkamphäusern geht man ungewöhnliche Wege

Wer eine Wohnung bekommt,
darüber entscheidet die Gruppe

V dom. Sahlkamp 87 smogli me-
säc nazad vßexat´ pervye
Ωil´cy. Sanirovanie qtogo
doma prodolΩalos´ celyj
god. Qtot dom vmeste s so-
sednimi domami 81 - 85 otno-
silsä k  ”problemnym”  domam
rajona. Umy‚lennoe razgrab-
lenie, razzorenie i po-

stoännye ssory meΩdu sose-
dämi bylo povsednevnym
ävleniem.Çtoby izbeΩat´ qti
problemy, prizvan k Ωizni
proekt ”SoprovoΩdaüwee
proΩivanie”. Sotrudniki soc-
pomowi otkryli na 1 qtaΩe
qtogo doma svoö büro, çtob
pomoç´ lüdäm uΩit´sä.

VßezΩaüt pervye Ωil´cy  
v dom  Sahlkamp 87

As, aĝi yukarı bit ay önce nihayet
onarım is, leri bitti: bir sene süren
onarım zamanından sonra ilk kiracılar
yeni tadilat olmus, dairelere Sahlkamp
87 ye tas, ındılar. Koms, u binalarla birlik-
te Sahlkamp 87, 81 den 83 e kadar
sosyal açıdan sorunlu binalar olarak
semtte tanınmakta. Sosyal sorunlar
genelde kiracılar arasında anlas, mazlık-

lar, tartıs, malar ve binalara hasar ver-
mekten olus, makta. Bu tür sorunlar
güncel proĝramda ve bazı kiracıları hu-
zursuz etmekte. Bu sorunları önlemek
ve oturma ortamını normalles, tirmek
amacıyla sosyal konut yardımı görevli-
leri bu binaların giris, katında sürekli
bulunacaklar. Böylelikle huzursuzluklar
takip edilip hemen önlenecekler.

Onarim bitti- ilk kiracilar
Sahlkamp 87 ye tas, iniyorlar

Fortsetzung von Seite 1

Die Mitarbeiter des SWH sind je-
doch nicht nur dazu da, Streitigkeiten
unter den Bewohnern der Sahlkam-
phäuser zu schlichten, sie wollen vor-
rangig versuchen, den Mietern vor
Ort bei der Bewältigung etwaiger
Probleme zu helfen. Das kann sowohl
eine allgemeine Hilfe im Alltag sein,
eine Beratung wenn Schulden
drücken, Begleitung bei Behörden-
gängen oder auch ein gemeinsames
Projekt zur Verschönerung von Haus
oder Umfeld.

Ganz neue Wege geht man bei der
Wohnungsvergabe. Eine Belegungs-
steuerungsgruppe entscheidet, wer
einziehen darf und wer nicht. Neben
der GBH als Vermieterin sitzen in dem
Gremium die SWH, Vertreter vom

Wohnungsamt, der Sanierungsabtei-
lung, dem Sozialamt, dem Kommuna-
len Sozialdienst, dem Mieterverein
Sahlkamp, dem Bewohnerverein „Es
tut sich was“ sowie zwei Mitglieder
der Sanierungskommission. Und noch
eine Besonderheit: Jedes Mitglied die-
ser Gruppe hat ein Vetorecht gegen
die Vergabe der Wohnung an einen
Bewerber.

„Wir versuchen Mieter zu finden,
die zur Stabilisierung der Verhältnisse
in den Sahlkamphäusern beitragen“,
erläutert Ingrid Weinreich, Architek-
tin bei der GBH. Anfangs sollten die
Wohnungen nur an Bewohner Vah-
renheides vergeben werden, mittler-
weile können jedoch auch Personen
aus anderen Stadtteilen einziehen,
vorausgesetzt dies würde sich positiv
auf die Mieterstruktur auswirken.

Das Team der SWH kümmert sich um die Mieter: Angelika Bergmann
(von links), Angela Klotzsche und Walter Kriege.

Die Dunantstraße
soll schmaler werden

Mehr Grün verbessert die Wohnqualität für die Anwohner

An der Leipziger und der Dunantstraße
sind Umbaumaßnahmen vorgesehen.
Das Bürgerforum Vahrenheide und die
Sanierungskommission Vahrenheide
berieten die Pläne bereits. Ergebnisse
lagen bei Redaktionsschluss allerdings
noch nicht vor.

Die Pläne der Verwaltung im Einzelnen:
Die von Holzwiesen kommende vierspurige
Dunantstraße soll zurückgebaut und im
nördlichen Bereich bepflanzt werden. „Die
Häuser Leipziger Straße 111 und 111 A
wären dann durch einen breiten Grünstreifen
von der Fahrbahn getrennt, die Wohnqualität
würde dort gesteigert werden“, erläutert Sa-
nierungsplaner Karl Schuchert. Auf Vorschlag

des Bürgerforums sollen die Bushaltestand-
orte  überprüft werden, um Staus auf der
künftig zweispurigen Straße zu vermeiden.

Weitere Baumaßnahmen sind im Bereich
bis zur Ladenzeile Leipziger Straße ange-
dacht: Parkplätze könnten auf der Straße
markiert und Bäume gepflanzt werden. Der
Betonplatz vor der Ladenzeile könnte darüber
hinaus teilweise entsiegelt und ebenfalls mit
Bäumen begrünt werden. Diese Maßnahmen
müssten jedoch noch gesondert mit den Ei-
gentümern der Fläche abgesprochen werden. 

Stimmen die politischen Gremien und spä-
ter die Anwohner diesen Plänen zu, so könn-
ten die Baumaßnahmen noch in diesem Jahr
beginnen.

Nach den Plänen der Verwaltung wird die Dunantstraße
künftig als Einfahrt ins Wohngebiet Vahrenheide nur
noch zweispurig sein.
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Darüber freut man sich in der
Fridtjof-Nansen-Schule und
bei der Landeshauptstadt
Hannover: Der Grundschule
wurde in der bundesweiten
Ausscheidung „Soziale Stadt
2002“ ein Preis verliehen. Die
Jury würdigte mit der Verlei-

hung die Öffnung der Schule
zum Stadtteil und die Integra-
tion der Einrichtung in die Sa-
nierung Vahrenheides. Diese
Öffnung der Grundschule hat
nach Ansicht der Jury Mo-
dellcharakter für ganz
Deutschland. 

Auszeichnung für die
Fridtjof-Nansen-Schule

Bundesweites Projekt „Soziale Stadt“

Welche Organisationsstruktu-
ren sind in Vahrenheide sinn-
voll – jetzt und zukünftig? Zu
diesem Thema findet ein
Workshop im Stadtteil statt.
Vertreter von Bewohnergrup-
pen, dazu Gewerbetreibende,
Politiker, Mitarbeiter verschie-

denster Einrichtungen im
Stadtteil, Fachleute einzelner
Ressorts der Stadtverwaltung
wollen sich gemeinsam Ge-
danken über eine zukunftsori-
entierte Form  der Vernetzung
und Zusammenarbeit in Vah-
renheide machen.

Welche Strukturen
braucht Vahrenheide?

Anwohner und Experten diskutieren

Im Bürgerforum werden die
wichtigen Themen rund um
die Sanierung diskutiert. Die
Sitzungen sind offen für jeder-
mann. Künftig werden die
Treffen jeweils unter ein
Kernthema gestellt, zu dem
Experten aus der Verwaltung

oder von Institutionen einge-
laden werden. Am 8. Mai sind
die Spielplätze im Stadtteil das
Thema. Weitere Termine bis
zur Sommerpause: 5. Juni und
3. Juli jeweils 19 Uhr im Semi-
narraum Plauener Straße 12 A,
Infos unter Telefon 31 10 61.

Künftig gibt es einen
Themenschwerpunkt

Bürgerforum

Seit dem ersten März stehen an
der Spitze der GBH wieder zwei
Geschäftsführer. Neben René
Schweyen lenkt künftig auch
Dieter Cordes die Geschicke des
Wohnungsunternehmens. Die
Sanierungszeitung sprach mit
dem 54jährigen Wohnungsma-
nager, der bislang in Bremen
und in Berlin arbeitete.
Sanierungszeitung: Sie leiteten be-

reits in Bremen ein großes Wohnungs-

unternehmen, was reizt Sie an der Auf-

gabe bei der GBH hier in Hannover?

Cordes: Aufgabe eines städtischen
Unternehmens wie der GBH ist die

Versorgung aller Mietergruppen mit
einer Wohnung. Das ist schon immer
mein Thema gewesen. Mit ihren über
17 000 Wohnungen hat die GBH in
Hannover einen beachtlichen Markt-
anteil, das ist natürlich eine Aufgabe,
die mich aus wohnungswirtschaft-
licher Sicht reizt.
Sanierungszeitung: Sie sind jetzt

zwei Monate im Amt. Wie ist ihr erster

Eindruck von Hannover und der GBH? 

Cordes: Die GBH steht vor einer
spannenden Herausforderung. Das
geht aber der gesamten Wohnungs-
wirtschaft quer durch die Republik
ähnlich. Spannend deshalb, weil der

eigentliche Auftrag, jeden mit einer
Wohnung zu versorgen, mittelfristig
wohl erst einmal erledigt ist. Es gibt
keinen Wohnungsnotstand mehr. Al-
lerdings: Die Tücke liegt im Detail.
Diese augenscheinliche Vollversor-
gung bedeutet ja nicht, dass für alle
die Wohnverhältnisse in Ordnung
sind. An dieser Stelle müssen wir an-
setzen.
Sanierungszeitung: Wie wollen Sie

das tun?

Cordes: Wir müssen unser Angebot
neu ausrichten, sowohl unter dem
Gesichtspunkt  Service wie auch Pro-
dukt. Der Mieter muss künftig die

Wahl zwischen verschiedenen Ange-
boten der GBH haben.
Sanierungszeitung: Was bedeutet

das für Vahrenheide? Wie stellen Sie

sich den Stadtteil in zehn Jahren vor?

Cordes: In zehn Jahren sind in Vah-
renheide die in einer zukunftsfähigen
Baustruktur errichteten älteren Häu-
ser modernisiert. Die Menschen le-
ben in einem grünen Stadtteil, in
Wohnungen, die am Markt nachge-
fragt sind. Dazu ist es allerdings not-
wendig, dass wir keine einseitig aus-
gerichtete Sozialstruktur im Stadtteil
haben.
Sanierungszeitung: Zu ihrem Aufga-

In zehn Jahren sind in Vahrenheide
die zukunftsfähigen Häuser modernisiert

Interview mit dem neuen GBH-Geschäftsführer Dieter Cordes

Boule findet auch in Deutschland
immer mehr Anhänger.

Wer möchte
Boule spielen?
In Frankreich ist das Spiel mit
den silbernen Kugeln National-
sport, in Deutschland erfreut es
sich erst in letzter Zeit wachsen-
der Beliebtheit. Die Rede ist von
Boule.

Nun soll in Vahrenheide eine klei-
ne Boule-Bahn entstehen. Das zu-
mindest schlägt Inge Holzhausen,
GBH-Mieterbeirätin und Bürgerver-
treterin in der Sanierungskommissi-
on vor. „Wir wollen den Kindern an-
dere Spiele näher bringen“, erläutert
sie ihren Vorschlag. Gebaut werden
soll die Anlage nur, wenn sich genug
Interessenten finden, die darauf
spielen möchten. Wer Interesse an
diesem Spiel hat, der kann sich mit
Inge Holzhausen in Verbindung set-
zen. Sie ist jeden Donnerstag zwi-
schen 16 und 17 Uhr im Stadtteil-
büro (Tel.: 168 - 4 84 68), Plauener
Straße 12 A, erreichbar.

Vahrenheide
feiert das 30ste
Stadtteilfest
Das Stadtteilfest Vahrenheide hat
Geburtstag: Zum 30sten Mal fei-
ern die Anwohner am Sonnabend,
5. Juli von 15 bis 19 Uhr ihr Fest.
Die Geburtstagsparty steigt in
diesem Jahr auf dem Gelände der
Fridtjof-Nansen-Schule.

Ein Ort mit Tradition: Bereits in
den achtziger Jahren fanden dort
die Feste statt. Seinen Ursprung hat
das Stadtteilfest übrigens auf dem
Vahrenheider Markt.

Fürs große Geburtstagsfest in
diesem Jahr haben sich die Organi-
satoren einiges vorgenommen und
ein buntes Angebot auf die Beine
gestellt. Ihre Mitarbeit zugesagt ha-
ben bereits die Nachbarschafts-

initiative, das Spielmobil, Lift, der
kommunale Seniorenservice, das
Jugendzentrum, der Eis- und Roll-
schuhclub, der Kleingartenverein,
Schulen und Kindergärten aus dem
Stadtteil, Grünpflege, der Kommu-
nale Sozialdienst, der Kulturtreff
und die Kirchengemeinden. Auf der
Hauptbühne läuft ein interessantes
Musik- und Showprogramm.

Interessierte, die auf dem Fest
noch etwas anbieten möchten, kön-
nen sich an den Bewohnerverein
Flais (Tel.: 373 18 54) oder die Ge-
meinwesenarbeit Vahrenheide (Tel.:
1 68 - 4 84 03) wenden. Für das
große Kuchenbuffett werden noch
Kuchenspenden benötigt.

GBH-Chef Dieter Cordes

Vahrenheide prazdnuet übi-
lej. 30 raz prazdnuüt Ωiteli
v subbotu, 5 iülä s 15 do 19 ça-
sov svoj rajonnyj prazdnik.
Übilejnyj den´ roΩdeniä
prazdnuetsä na territorii
‚koly Fridtjof-Nansen-Schule.

Qto imeet svoü tradiciü.
Zdes´ proxodili prazdnova-

niä v 80-e gody. Uçastniki,
Ωelaüwie pokazat´ svoi
predstavleniä, mogut obra-
tit´sä v obwestvo Ωil´cov
Flais (tel. 373 1854) ili v
obwestvo obwestvennoj ra-
boty (tel. 168 - 48403). Dlä
sladkogo stola trebuütsä
ewö peçönye izdeliä.  

Vahrenheide prazdnuet
v 30 raz svoj prazdnik

Vahrenheide semt senliĝinin yas günü
var: 30 uncu sefer semt sakinleri 5
temmuz, cumartesi günü saat 15.00
den 19.00 a kadar senliĝi kutlayaca-
klar. Bu yas günü Fritjof-Nansen-Oku-
lunda kutlacak. Bu kutlama alanı artık
gelenek haline geldi, 1980 senelerinde-
de burada eĝlenceler tertipleniyordu.
Semt senliĝi gönüllü desteklemek,

gösteri yapmak ve baska türlü aktif
s, ekildi katılmak isteyenlere açik.
Gönüllü olarak katılmak ve destekte
bulunmak isteyen semt sakinleri bu
eĝlence için „semt sakinleri cemiyeti-
ne“ Flais (Tel.: 373 18 54) yada Ge-
meinwesenarbeita Vahrenheide basvu-
rabilirler. (Tel.: 1 68 - 4  84 03). Ayrıca
pasta ve tatlı hediyelerine seviniriz.

Vahrenheide 30 uncu
semt s,enliĝini kutlayacak

benbereich gehört die Privatisierung von

Wohnungen. Was planen Sie?

Cordes: Wir müssen jetzt erst ein-
mal sortieren, welche Wohnungen
die GBH langfristig bewirtschaften
möchte. Ist diese Entscheidung ge-
fallen, können wir im Umkehrschluss
die restlichen Wohnungen verkaufen.

So fing es an: Zum ersten Stadtteilfest 1973 gab es eine ausgelassene
Feier auf dem Vahrenheider Markt.

Sonnabend, 5. Juli, 15 bis 19 Uhr
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Chemnitzer Straße 2 bis 16 und Hallesche Straße 10 bis 32 

Einstimmig haben sowohl der
Bauausschuss des Rates wie
auch der Bezirksrat den Plänen
für die Nachnutzung des Berei-
ches Klingenthal zugestimmt.
Geplant ist, nach Abriss der
Hochhäuser dort eine Reihen-
haussiedlung mit 70 Einfamili-

enhäusern zu errichten. Der
Abriss soll im kommenden
Jahr beginnen. Derzeit sind
noch 43 der 221 Wohnungen
in den Klingenthal-Häusern
bewohnt. Den Mietern wird
neuer Wohnraum in der Um-
gebung angeboten.

Gremien stimmen für
Reihenhaussiedlung

Bereich Klingenthal

Kakova ‚kol´naä siste-
ma v Germanii? Kak
moΩet poluçit´ profes-
siü na‚ rebönok? Ot-
vety na qti i mnogie
drugie voprosy moΩno
poluçit´ v çetverg, 8
maä s 19 çasov v Kulturtreff

Vahrenheide (Wartburgstraße
10). Qto meropriätie
predusmotreno v osnov-
nom dlä russkogo-
voräwix roditelej.  In-
formaciü moΩno po-
luçit´ na russk. äz. po
tel.: 168 - 4 98 50.

Dlä na‚ix detej: obra-
zovanie i professii

Für russisch sprechende Eltern

Freude bei vielen Jugendlichen:
Die Skaterrampe im Jugendzen-
trum Camp ist fertig. Eingeweiht
wird die Bahn am 13. September
bei einem Fest mit Graffity-Ak-
tionen und vielen Attraktionen,
denn das Jugendzentrum feiert
dann gleich mehrere Jubiläen:

Das Camp besteht seit 35 und
der Mädchentreff Honeys seit
fünf Jahren. Deshalb plant das
JZ Camp ein Fest für alle Bewoh-
ner Vahrenheides und hofft,
dass neben den Jugendlichen
und ihren Eltern auch viele ehe-
malige Nutzer kommen werden.

Im September wird die
Skaterrampe eingeweiht

Nach drei Jahren Bauzeit

MMaaii8

Kinderkino im Kulturtreff: Gezeigt
wird der Film Nils Karlsson Däumling
nach dem Buch von Astrid Lindgren,
15 Uhr, Wartburgstraße 10.

MMaaii22

Kindertheater im Kulturtreff: „Trek-
kerblues und Stallgeflüster“ gespielt
vom Kindermusiktheater „Zuzweit“,
für Kinder ab 4 Jahren, Beginn 15 Uhr.

MMaaii25

„Ich gehe meinen Schlendrian“, Le-
sung zum Sonntagskaffee. Autor
Frank Suchland liest. Kulturtreff, Be-
ginn 14.30 Uhr.

MMaaii10

Im Rahmen des städtischen Nana Na-
na-Programms läuft Fit & Fun, Sport
zum Mitmachen im Jugendzentrum
Camp. Es werden verschiedenste
Sportarten vorgestellt. Beginn 10 Uhr.

MMaaii31

Kosmetikwochenende für Mädchen
im JZ Camp.  Salben, Kräuter, Masken
und Tinkturen werden hergestellt. Be-
ginn 15 Uhr. Anmeldung unter Tel.:
168 - 4 81 70 erforderlich!

JJuunnii23

Die Sanierungskommission tagt. Be-
ginn 19 Uhr, Seminarraum Plauener
Straße 12 A.

Hier könnte Ihr
Termin stehen
Sie haben einen interessanten Ter-
min anzukündigen?  Schicken Sie
ihn uns! Wir versuchen, ihn in der
folgenden Ausgabe der Sanie-
rungszeitung unterzubringen.
Adresse: Stadtteilbüro, Plauener
Str. 12 A, 30 179 Hannover oder
per eMail an Sanierungszei-
tung@pressekontor.de.

TermineTermine

Modernisierungen beginnen noch im Mai
Fortsetzung von Seite 1

Rund 2,3 Millionen Euro sind für
die Modernisierung der Chemnitzer
Straße 2 bis 16 eingeplant. In diesen
Häusern (48 Wohnungen) sollen
Gaszentralheizungen, eine zentrale
Warmwasserversorgung und neue
Fenster eingebaut werden, dazu wer-

den Fassade und Dachboden ge-
dämmt, die Elektrik verstärkt, die Sa-
nitäranlagen verbessert und die
Hauseingänge erneuert.

Ähnliches ist für die Häuser Halle-
sche Straße 10 bis 32 (88 Wohnun-
gen) geplant: Heizzentrale, Fenster
und Hauseingänge werden erneuert,
Fassade und Dachboden gedämmt

und dazu die Elektrik verstärkt. Ko-
stenpunkt: 1,835 Millionen Euro. Die
Arbeiten sollen noch im Mai begin-
nen.

Noch nicht geklärt ist die Finanzie-
rung und damit der Beginn der 1,83
Millionen Euro teuren Modernisie-
rung der Häuser Plauener Straße 14
bis 26 (80 Wohnungen). Dort sollen

die Fassaden gedämmt, das Dach sa-
niert, eine Concierge und Gemein-
schaftsräume gebaut und dazu die
Hauseingänge erneuert werden. 

Außerdem wird derzeit die Moder-
nisierung des Gebäudes Sahlkamp
85 (28 Wohnungen) von der GBH ge-
plant. Die Kosten für dieses Projekt
sind noch nicht ermittelt.

Fundgrube –
ohne Geld
einkaufen
gehen
Neue Öffnungszeiten bei der
Fundgrube: Der vom Bewoh-
nerverein Flais organisierte
Laden für Gebrauchtwaren in
der Dunantstraße 5 ist nun
dienstags und donnerstags
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
An beiden Tagen können Sa-
chen abgegeben beziehungs-
weise „eingekauft“ werden.

Und so funktioniert die Fund-
grube, die seit Dezember letzten
Jahres unter ehrenamtlicher Lei-
tung von Brigitte Thieme ist: Je-
der kann noch gut erhaltene  Ge-
genstände, die im eigenen Haus-
halt nicht mehr benötigt werden,
kostenlos abgeben oder aus dem
Bestand Benötigtes umsonst mit-
nehmen.

„Die Fundgrube ist mittlerweile
gut angelaufen, ich habe auch
schon Stammkunden, die auf ein
Schwätzchen vorbeikommen“, er-
zählt Brigitte Thieme. Ganz oben
auf den Einkaufszetteln stehen
Elektroartikel wie Kaffee- und
Küchenmaschinen, Fernseher,
Computer, Videoanlagen, Rasie-
rer, Herren- und Kinderbeklei-
dung. Bücher und Geschirr hinge-
gen sind in ausreichendem Maße
vorhanden. Infos unter Telefon
373 22 40.

Geçen yıllarda Vahrenheidedeki GBH

evlerinin onarımına yedi milyon Euro

harcandıktan sonra, tekrar bu sene

için yeniden onarım yatırımına 5, 83

milyon Euro ayırıldı. Bu miktar sade

Vahrenheidedeki belediyeye ait olan

binaların onarimi ve tadilati için har-

canacak. S,u projelere bas, lanildi, yada

bu sene içinde bas, lanacak: Sahlkamp

87 dediki bina 1,7 Mio Euroya tadilat

edildi ve tamamen onarıldı. Gelecek

haftalarda Chemnitzer Straße 10 dan

32 ye kadar onarılacak ve ins, aat is, leri-

ne bas, lanacaktır.

5,83 Mio. Euro harcanacak onarıma
Na modernizaciü domov  GBH
bylo v pro‚lom godu izrasxo-
dovano bolee 7 millionov
evro. V qtom godu nameçeno
vydelit´  saniruüwim i mo-
derniziruüwim predpriä-
tiäm ewö 5.83 millionov evro
dlä sanirovaniä domov Vahren-
heide. Iz qtix vydelennyx de-

neg izrasxodovano bylo 1.7
millionov na sanirovanie i
modernizaciü  doma Sahlkamp
87. Sleduüwie proekty uΩe
saniruütsä ili zaplaniro-
vany: na sleduüwix  nedeläx
naçnutsä raboty v domax po
ulice   Chemnitzer Straße 2 - 16 i
Hallesche Straße 10 - 32.

Vydeleno 5,83 mln. evro 

Die GBH gibt 10 000 Euro,
der Bezirksrat Vahrenhei-
de/Sahlkamp bewilligt

5 000 aus seinem Verfügungsetat,
mehrere private Spender steuern
zusammen bislang weitere 10 000
Euro bei – die Stadtteilstiftung
Sahlkamp/Vahrenheide nimmt
langsam Gestalt an.

„Wir hoffen bis zum 23. Mai 50 000
Euro zusammen zu haben, dann wol-
len wir die Stiftung offiziell gründen“,
erklärt Andreas Bodamer-Harig, einer
der Initiatoren. Erklärtes Ziel der Stif-
tung ist die langfristige Sicherung von

Einrichtungen und Projekten in den
Stadtteilen Sahlkamp und Vahrenhei-
de.

Und so funktioniert sie: Das Stif-
tungskapital wird nicht angetastet son-
dern fest angelegt. Ausgegeben wer-
den die erwirtschafteten Zinsen. „Si-
cher ist der Anfang schwer“, räumt Bo-
damer-Harig ein, „doch langfristig
lässt sich damit einiges bewegen“, ist
sich das Mitglied des Vereins Selbsthil-
fe Sahlkamp sicher. Sein Vorbild ist die
Bürgerstiftung Hannover. Vor sechs
Jahren gegründet, verfügt sie mittler-
weile über ein Kapital in Millionenhöhe.

Damit es mit dem Gründungstermin
klappt, hofft Bodamer-Harig in den
kommenden Wochen das noch fehlen-
de Geld zusammen zu bekommen.
„Wer zu den Gründungsvätern einer
Stiftung gehört, dessen Name wird
auch noch in 100 Jahren mit der Stadt-
teilstiftung Sahlkamp/Vahrenheide
verbunden sein“, wirbt er um neue
Spender. Ein Stifter muss mindestens
500 Euro einbringen. Aber auch kleine-
re Spenden sind jederzeit willkommen.
Weitere Informationen gibt Andreas
Bodamer-Harig unter Telefon: 1 68 -
4 80 54.
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Über den ersten dicken Scheck freut sich die
Stadtteilstiftung Vahrenheide: Ursula Schroers,
Geschäftstellenleiterin der GBH (5. von links)
überreichte einen Scheck über 10 000 Euro.


